
Degerloch

Kaffee und Kuchen
Am Sonntag, 14. Juni, gibt es Kaffee und Ku­
chen im Naturfreundehaus, Roßhaustraße 61. 
Das Sonntagscafé beginnt um 13.30 Uhr. cr

Degerloch

Über Matthias Claudius
Zur Spurensuche „Matthias Claudius: der 
Wandsbecker Bothe“ lädt am Dienstag, 16. Ju­
ni, der Seniorenkreis der Michaelsgemeinde. 
Von 15 Uhr an erzählt Adelheid Wollmann im 
Michaelssaal hinter der Kirche, Große Falter­
straße 12, von dem Dichter. eve

Degerloch

Kleine Hexe Kicherschnute
Am Sonntag, 14. Juni, zeigt das Ensemble 
Spielwerk ein Theaterstück im Clara­Zetkin­
haus, Gorch­Fock­Straße 26. Von 15 bis 16 Uhr 
ist das Stück „Die kleine Hexe Kicherschnute“ 
zu sehen. Es ist für Kinder von drei Jahren an 
geeignet. Die Karten kosten acht Euro für Er­
wachsene und sechs Euro für Kinder. cr

Riedenberg

Klavier in der Kirche
Die Studentin Megu Yoshida gibt am Sonntag, 
14. Juni, 19 Uhr, ein Klavierkonzert in der Em­
mauskirche, Schemppstraße 49. Zu hören sind
Werke von Haydn, Chopin, Debussy und 
Brahms. Der Eintritt ist frei. ana

Sillenbuch

Ausflug ins Atelier
Die Naturfreunde Sillenbuch­Ostfildern orga­
nisieren für Mittwoch, 17. Juni, einen nachmit­
täglichen Spaziergang ins Atelier von Uli Gsell 
in Kemnat – mit einer gemütlichen Hocketse. 
Der Treffpunkt ist um 13.30 Uhr an der Stadt­
bahn­Haltestelle „Bockelstraße“. ana

Sillenbuch

Bücher suchen neue Leser
Zum Bücherflohmarkt lädt die evangelische 
Gemeine Sillenbuch morgen, 13. Juni. Von 10 
bis 17 Uhr warten gebrauchte Bücher in der Bü­
cherstube an der Oberwiesenstraße 28. eve

Kurz berichtet

M
ehmet Ceri zittert mit dem VfB,
genau wie seine Kinder. Wer sei­
nen Laden am kleinen Quartiers­

platz im Heumadener Gebiet „Über der
Straße“ besucht, kann die Fanfähnchen der
Roten kaum übersehen. Mehmet Ceri hat
sie über die Tür gepinnt, dort hängen auch
Fotos und Postkarten von Kunden, die in­
zwischen so etwas wie Freunde sind. Der
Mann kennt die Allermeisten, die bei ihm
Äpfel, Milch, Wein oder Nudeln einkaufen
mit Namen. 

Mehmet Ceri verkörpert genau das, was
der Name seines Lädchens verspricht: Tan­
te Emma. Sein türkischer Akzent tut dem

überhaupt keinen Ab­
bruch. Im Gegenteil,
das südländische Flair
ist ein Pluspunkt. Dazu
passend liegen in der
Theke selbst eingeleg­
te Oliven, Schafskäse
und Auberginen, und
die ungewöhnlich

reichhaltige Auswahl an Obst und Gemüse
spricht dafür, wie groß Gastfreundschaft
bei seinen Landsleute geschrieben wird.

Als Mehmet Ceri und seine Frau Solmaz
mit dem Lädle angefangen haben, hätten sie
selbst nicht gedacht, dass sie sich elf Jahre
lang halten würden. Reich werden sie nicht,
das sagen sie klar. „Man kann gerade so da­
von leben“, sagt er. Für eine immerhin fünf­
köpfige Familie. Die drei Kinder der Ceris
gehen aufs Geschwister­Scholl­Gymna­
sium. Sie helfen zwar im Laden, wenn Not
am Mann ist, aber grundsätzlich gilt bei der
Familie das Gesetz: Schule geht vor.

Im Wohngebiet „Über der Straße“ woh­
nen rund 2500 Menschen. 2500 Menschen,
ohne die die Ceris dicht machen könnten.
Auf Laufkundschaft wartet das Tante­Em­
ma­Lädle erst gar nicht. Der Platz, der frü­
her einmal so etwas wie ein kleines Laden­
zentrum war, ist längst verwaist. Gut funk­

tionieren von hier aus allenfalls Verkaufs­
geschäfte übers Internet, wie an dem einen
oder anderen Schild abzulesen ist. 

Doch Mehmet und Solmaz Ceri sind von
der zähen Sorte. „Wir wollen nicht, dass

diese Ecke ausstirbt. Deshalb sind wir für
die Siedlung da“, sagt er. „Aber wir erwar­
ten auch, dass die Siedlung für uns da ist,
man sollte dort kaufen, wo man wohnt.“
Dass derzeit in ihrer unmittelbaren Nach­

barschaft knapp 100 Wohnungen gebaut
werden, freut das Ehepaar natürlich. Es
kann schließlich nur besser werden.

Während des vergangenen Jahrzehnts,
in dem die Ceris den Tante­Emma­Laden
mit türkischer Atmosphäre führen, hat sich
einiges verändert. Sie haben eine Stamm­
kundschaft aufgebaut, sie haben ihr Sorti­
ment optimiert – und sie haben sich sogar 
vergrößert. Solmaz Ceri hat vor dreieinhalb
Jahren die kleine Bäckerei gleich nebenan
übernommen. „Für sie ist jeder Kunde ein
König“, sagt Mehmet Ceri, es klingt sehr
liebevoll und bewundernd. Doch er hand­
habt das kaum anders. Dem Jungen, der ge­
rade mit seiner Mutter an der Kasse stand,
hat er eine Banane als Geschenk angebo­
ten. Doch der Kleine wollte nicht, wohl aus
Verlegenheit. 

In der Heumadener Backstube verkauft
Solmaz Ceri Brot, Brötchen und Kuchen
des Sillenbucher Bäckers Unger. Wer
möchte, kann in einem der Ledersessel bei
einer Tasse Kaffee verweilen. Mittags essen
die Ceris hier in der Regel mit ihren Kin­
dern. „Es ist uns wichtig, dass sie mittags
was Warmes kriegen“, sagt der Vater.
Außerdem ist es gut fürs Familiengefühl. 
„Unser Leben ist ein Dreieck“, sagt er und 
meint den Laden, die Bäckerei und ihr Zu­
hause schräg gegenüber. 

Was seinen Laden angeht, ist Mehmet
Ceri ein Autodidakt. Bevor er ihn eröffnet
hat, hat er als Koch in der Gastronomie ge­
arbeitet, das mit dem Einzelhandel hat er
sich selbst beigebracht, erzählt er. Sein Ziel
war: „Ich will selbstständig sein.“ Das Ziel
hat er erreicht und hat nun ein neues: „Ich
darf nicht krank werden.“ Sonst hat er nie­
manden für den Laden.

Tante Emma mit türkischem Flair

Solmaz und Mehmet Ceri stecken viel Energie in ihren Laden. Foto: Judith A. Sägesser

Heumaden Wie halten sich kleine
Läden jenseits der Ketten? Heute: 
das Lebensmittellädle der Ceris. 
Von Judith A. Sägesser

Kontakt Tante­Emma­Lädle und Heumadener 
Backstube, Bernsteinstraße 128, 
70619 Stuttgart, Telefon 4 70 78 69

Öffnungszeiten Laden: montags bis freitags 8 
bis 13 Uhr, 15 bis 18 Uhr, samstags 8 bis 14 Uhr. 
Bäckerei: montags bis freitags 7 bis 18 Uhr, 
samstags 7 bis 13 Uhr, sonntags 8 bis 12 Uhr

Mitarbeiter Solmaz und Mehmet Ceri

STECKBRIEF

Das Lädle 
ums Eck

Fachgeschäfte voller Ideen
Hier kennt man sich aus Anzeige

Fragen zu Anzeigen auf dieser Sonderseite beantwortet Ihnen gerne Regine Schönenberger unter 0711/7205-1741 oder per E-Mail unter r.schoenenberger@stzw.zgs.de

BY ALEKSANDRA

D O J C IN OV ICˇ ’

Parlerstraße 1 · 70192 Stuttgart-Killesberg
Telefon 0711 / 90 71 56 36
Fax      0711 / 90 71 56 34
info@leilou-stuttgart.de
Öffnungszeiten:  Mo – Fr 10  – 18 Uhr, 

Sa 10  –  14 Uhr

Inhaberin: Marija Valentić

Königstraße 20 · 70173 Stuttgart 
Telefon 0711 / 226 41 52
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WIR FREUEN UNS AUF SIE!

FEINER SCHMUCK 
AUS ZWEITER HAND

Musterküchen stark reduziert

Grenzenlose
Küchenvielfalt …

in Stuttgarts großem 
Küchenstudio.

Grenzenlose
Küchenvielfalt …

in Stuttgarts großem 
Küchenstudio.

Rotebühlstraße 57  ·  70178 Stuttgart
Telefon  0711 / 61 08 53  ·  www.huss.kuechen.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 11– 19 Uhr | Sa. 11 –18 Uhr

Wählen Sie aus über 100 verschiedenen 
Lederstyles und über 200 unterschiedlichen 
Schnallen und stellen Sie Ihren persönlichen 
Wunschgürtel nach Maß zusammen.  
Das Besondere dabei: Gürtel und Schnalle 
sind beliebig kombinierbar und ganz einfach 
austauschbar.

Calwer Str. 58 |  70173 Stuttgart  |  Tel. 0711 / 997 910 10 
www.bucklesbelts.com |   stuttgart@bucklesbelts.com

DER GÜRTEL-LADEN

Stuttgarts erste Boutique 
für brustkrebserkrankte Frauen

•  wunderschöne Dessous und Brustprothesen 
aller führenden Hersteller

•  Privat und alle Kassenrezepte

•  Montag bis Freitag nach Terminvereinbarung

•  Samstag 10–14 Uhr ohne Voranmeldung

Le Néné e.Kfr. · Inhaberin: Jana Wagner
Seestraße 63 · 70174 Stuttgart
Tel.: + 49 (0)711 2 17 24 76 40

www.le-nene.de

Jenseits der „Sanitätshausatmosphäre“

und fernab von Stützstrumpf und Rolla-

tor können bei Jana Wagner im Le Néné auf

Rezept Prothesen und edle, prothesentaugli-

che Dessous erworben werden. Im französi-

schen Boutique-Ambiente mit individueller

Terminvergabe und viel Zeit für jede Kun-

din, möchte sie einen Hauch Normalität

schenken, während der Rest der Welt durch

die Diagnose Kopf steht. Dabei geht es ums

Einkaufen, das sich wieder Erlebnis nennen

darf: mit geschmackvoller Inneneinrichtung,

gemütlicher Sitzecke, sanfter französischer

Musik und Seidenpapier, zum Verpacken

der Dessous. Doch am Wichtigsten ist die

Lingerie, die Jana Wagner auf der ganzen

Welt zusammensucht und die sich nicht ver-

stecken muss. „Die persönliche Erfahrung

durch die Krebserkrankung meiner Mutter

zeigte mir, dass schöne Wäsche und gut sit-

zende Prothesen gerade nach dem operati-

ven Eingriff ein echter Befreiungsakt sein

können und zum Wohlgefühl beitragen!“ eb

TrotzBrustkrebs!

Seit über 20 Jahren macht das erfahrene

Team um Jürgen Huss in der Stuttgart

City für jeden Geschmack neue und einma-

lige Küchenträume wahr, stets verbunden

mit dem Anspruch planerischer und hand-

werklicher Perfektion. Ob Landhausstil,

klassisches Design, Wohnküche oder die

Küche für die erste Wohnung – ganz nach

Wunsch, Lebens- und Kochgewohnheit der

Kunden entstehen Küchen, die sich sehen

lassen können und die es nicht von der Stan-

ge gibt. Persönliche Beratung und Kunden-

service auch nach dem Küchenkauf runden

zusammen mit den Qualitätsprodukten bei

Möbel- und Elektrogeräteausstattung das

große und vielseitige Angebot ab. Für kleine

Räume finden die Planungsspezialisten

ebenso Raumsparlösungen, wie sie für ihre

Kunden optimale Planungskonzepte bei-

spielsweise auch für Dachschrägen und bar-

rierefreies Wohnen haben. Die Ausstellung

mit über 60 Küchen gibt Einblicke in die

Möglichkeiten. www.huss.kuechen.de eb

Küche nach Maß

Juwelier Sandkühler in der Gloria-Passa-

ge ist das Fachgeschäft der Region für

Feinen Schmuck und hochwertige Marken-

uhren aus zweiter Hand sowie für Goldan-

kauf und Pfandkredit. In der Königstraße 20

finden die Kunden ein breites Angebot an

Gold- und Silberschmuck mit Brillanten und

Farbedelsteinen – professionell in der haus-

eigenen Goldschmiede aufgearbeitet, op-

tisch von neuen Schmuckstücken nicht zu

unterscheiden aber mit einem Preisvorteil

von bis zu 50 Prozent gegenüber Neuware.

Neben einer großen Auswahl an Perlen

(Neuware) findet man Silberschmuck (neu

oder aus zweiter Hand). Der e-Shop

www.juweliersandkuehler.de bietet rund

um die Uhr erste Eindrücke. Juwelier Sand-

kühler ist auch eine gute Adresse für Ver-

liebte. Sie finden hier die edlen Trauringkol-

lektionen von Breuning, wer es individuell

mag, für den gibt es auch die Anfertigungen

in der eigenen Goldschmiede-Werkstatt.

Mo-Fr 10 bis 18.30 Uhr, Sa 10 bis 15 Uhr.eb

Mein Juwelier

Buckles & Belts steht für eines der belieb-

testen Accessoires der besonderen Art.

Der Gürtel kann hier aus über 100 Ledersty-

les und über 200 verschiedenen Schnallen in

vier verschiedenen Breiten individuell zu-

sammengestellt werden. Und damit er per-

fekt passt, wird er beim Kauf mit speziell für

B&B entwickelten Maschinen auf die ge-

wünschte Länge zugeschnitten. Dank einem

speziellen Wechselknopfsystems, ebenfalls

eine B&B Entwicklung, kann die Schnalle je-

derzeit problemlos ausgetauscht werden.

Die Gürtel werden exklusiv in Italien aus

hochwertigem Leder gefertigt. Dabei kom-

men verschiedene Ledersorten und Ver-

arbeitungsverfahren zum Einsatz, die jedem

Gürtel eine andere Wirkung verleihen und

ihn in Kombination mit einer klassischen,

trendigen oder sportlichen Schnalle zu

einem individuellen Accessoire machen. So-

mit kann der Gürtel jedes Erscheinungsbild

modisch aufwerten und ihm eine persönliche

Note verleihen. www.bucklesbelts.com. eb

Der Gürtel-Laden

Absolut feminin, mit fließender Linie, fi-

gurbetont und aus hochwertigen Mate-

rialien – so lässt sich die Kollektion des Lu-

xuslabels Leilou zusammenfassen. Die Mo-

delle, geeignet für alle Altersgruppen und

Konfektionsgrößen, der kroatischen Mode-

designerin Aleksandra Dojcinovic bietet Ma-

rija Valentic in ihrer Boutique Leilou am Kil-

lesberg exklusiv an. Die Kleider bestechen

durch Design, Funktionalität und Qualität.

Sie sind mal ganz schlicht und wirken allein

durch den perfekten Schnitt, mal sind sie mit

Volants verziert, raffiniert gerafft oder mit

wertvoller Spitze verziert. Reizvolle Akzen-

te setzt auch das Spiel mit den Rocklängen,

vorne kniekurz und hinten tiefer ausschwin-

gend. Und die Farbpalette der Leilou-Model-

le reicht von sommerlichemWeiß über unwi-

derstehliches Schwarz bis hin zu kräftigem

Rot, Mintgrün oder Violett. Die Designerin

liebt die fließende Linie, gestaltet aber auch

Kleider wie Skulpturen: figurbetont, wie auf

den Leib gemeißelt und zeitlos elegant. red
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